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Wichtig:

Diese Betriebsanweisung an die
Arbeitshilfe betrieblichen Anforderungen anpassen

So nutzen Sie diese Betriebsanweisung richtig

Die folgende Betriebsanweisung ist ein Muster; sie kann nicht alle speziellen Gegebenheiten am konkreten Arbeitsplatz in hrem
Unternehmen beriicksichtigen. Diese Betriebsanweisung muss daher vor ihrem Einsatz an die konkreten Erfordernisse am
jeweiligen Arbeitsplatz angepasst werden.

Wer erstellt die Betriebsanweisung?
Die Unternehmensleitung hat die Pflicht, die Betriebsanweisung zu erstellen. Diese kann die Pflicht auf andere Personen
iibertragen — in der Regel werden dies die im Arbeitsbereich zustédndigen Vorgesetzten sein.

Wie erstellt man die Betriebsanweisung?

Um eine Betriebsanweisung richtig und passgenau zu erstellen, muss man die Arbeitsprozesse, die Materialien, Gerate, Maschinen
und auch die erforderliche persnliche Schutzausriistung kennen. Betriebsanweisungen sind schriftlich, in verstandlicher Form und
so konkret zu verfassen, dass sie in praktisches Verhalten oder Handeln umgesetzt werden kénnen.

Warum braucht man eine Betriebsanweisung?

Lassen sich Gefdhrdungen am Arbeitsplatz nicht durch technische SchutzmaBnahmen, Anderung der Arbeitsablaufe oder den
Einsatz anderer Materialien vermeiden, so muss die Untemehmensleitung darauf einwirken, dass sich die Beschaftigten sicherheits-
gerecht verhalten. Dazu gehdren organisatorische Manahmen, die Bereitstellung personlicher Schutzausriistung sowie die Unter-
weisung und Information der Beschéftigten. Betriebsanweisungen sind damit ein wichtiges Element der Unterweisung.

Weitere Informationen

= » Broschiire ,Betriebsanweisungen fiir Tatigkeiten
mit Gefahrstoffen“ (MB029), medien.bgetem.de,
Webcode: M18805543

o

» Betriebsanweisungen zu unterschiedlichen
Branchen und Arbeitsgebieten, medien.bgetem.de,
Thema: Betriebsanweisungen

» Themenvon A bis Z: Unterweisungen, bgetem.de,
Webcode: 15547993






	Firma:      
Arbeitsbereich: Instandhaltung

Verantwortlich: ______________________

                                    Unterschrift
	Betriebsanweisung

GEM. § 14 GEFSTOFFV

Diese Muster-Betriebsanweisung muss vor Verwendung an die tatsächlichen Betriebs-verhältnisse angepasst werden.
Arbeitsplatz:      
Tätigkeit:
Arbeiten mit alten Mineralwolle-

Dämmstoffen (Faserstäube krebs 

-verdächtig oder krebserzeugend)
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Stand:       

B036 

	Gefahrstoffbezeichnung

	Mineralwolle-Produkte            Produktbezeichnung: alte unbekannte Produkte 

Sie bestehen aus unterschiedlich dicken Glas-, Stein- oder Schlackenfasern, die mit Kunststoffen gebunden und denen Mineralöle zugegeben wurden. Liegen keine Informationen über die Beurteilung der Fasern vor, ist von „alten“ Mineralwolle-Produkten auszugehen, d.h. die Faserstäube gelten als krebsverdächtig 
oder als krebserzeugend.

	Gefahren für Mensch und Umwelt
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 Gefahr
	Bei der Demontage von alten Mineralwolle-Produkten können Gesundheitsgefahren von den freigesetzten Faserstäuben und von den Zusatzstoffen ausgehen. Beim Abriss kommt es in der Regel zu einer erheblichen Staubbelastung.
Die lungengängigen Faserstäube können möglicherweise krebserzeugend wirken. Weiterhin können Reizungen der Haut, Augen und Atemwege auftreten. Beeinträchtigungen der Atemfunktionen sind möglich.
	

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	Oberstes Gebot: Staubentwicklung vermeiden, Arbeitsplatz sauber halten und regelmäßig reinigen,

– 
Arbeiten nur bei Frischluftzufuhr (Fenster, Türen offen), kein Durchzug,

– 
Material nicht werfen,

– 
Arbeitsplatz im Umkreis von ca. 5 m absperren und kennzeichnen: „Zutritt für Unbefugte verboten.“

–
zu entfernendes Material möglichst befeuchten,

–
Material möglichst vorsichtig demontieren und montieren, nicht reißen,

–
zu entfernendes Material unmittelbar an der Ausbaustelle in Säcke verpacken,

–
Arbeitsplatz nach Beendigung und erforderlichenfalls während der Arbeit mit Industriestaubsauger


mindestens der Staubklasse M, Typ:        reinigen, keinesfalls mit Druckluft abblasen,

–
nach Beendigung der Arbeit Kleidung, Haut und Werkzeug reinigen (abwaschen mit Wasser oder

absaugen, niemals mit Druckluft abblasen),

–
Straßenkleidung getrennt von Arbeitskleidung aufbewahren,

–
Beschäftigungsbeschränkungen beachten,

–
am Arbeitsplatz nicht essen, trinken und rauchen.

Augenschutz: 
Bei starker Staubentwicklung und Überkopfarbeiten Korbbrille tragen.

Handschutz:
Schutzhandschuhe aus Leder oder Kunststoff (mit Gewebeeinlage) tragen.

Atemschutz:
Atemschutzgerät mit Partikelfilter der Partikelfilterklasse P2 bzw. FFP2 verwenden.

Hautschutz:
Schutz (vor der Arbeit)      


Reinigung (vor Pausen und zu Arbeitsende)      
Körperschutz:
atmungsaktiven Ein- oder Mehrwegstaubanzug Typ 5 benutzen, alle Hautpartien bedecken,


bei Überkopfarbeiten Kapuze aufsetzen oder Nackenschutz verwenden.
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	Verhalten im Gefahrfall

	
	Werden bei Abisolierarbeiten Materialien vorgefunden, bei denen es sich um Asbest 
handeln könnte, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der Vorgesetzte ist zu verständigen.

	Erste Hilfe
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	Hautkontakt: Bei Hautreizungen/Ausschlägen nicht reiben, sondern mit Wasser abspülen und kühlen

Augenkontakt: Bei Augenreizungen nicht reiben, sondern mit viel Wasser spülen.

Ersthelfer:      , Tel.:       Notruf:      
Ggf. Betriebsarzt/Augenarzt/Hautarzt aufsuchen:      

	Sachgerechte Entsorgung

	
	Mineralwolle-Produkte (entferntes Material) direkt an der Ausbaustelle in Säcke verpacken; Staubent-
wicklung dabei möglichst gering halten. Beim Verschließen der Säcke die Luft vorsichtig herausdrücken. 

Entsorgung über:       

Kennzeichnung des Abfalls, Inhalt kann Krebs erzeugende Faserstäube freisetzen.


